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Nachruf Dr. Peter Robert

Unser ehemaliges, hochverdientes Verwaltungsratsmitglied Dr. Peter Robert ist
am 4. Januar 1995 unerwaftet verstorben.

Herr Dr. Robert ist in Biel aufgewachsen, wo er die Schulen bis zur Maturität ab-
solvierte. Sein Studium bis zum Abschluss als Dr. rer. pol. hat er an der Univer-
sität in Bern gemacht. In seiner Tätigkeit als Direktionssekretär der Gemeindebe-
triebe der Stadt Biel wurde er 1978 in den Verwaltungsrat unserer Gesellschaft ge-
wählt. In die Zeit seiner 12jährigen Tätigkeit f ielen wesentliche Entscheidungen in
bezug auf den Prozess mit der Zuckerfabrik Aarberg. Juristische Ratschläge aus
den eigenen Reihen waren äusserst wil lkommen und Herr Dr. Robert hat für den
Wasserverbund stets die beste Lösung vorgeschlagen. Wir sind ihm sehr dank-
bar für alles, was er für unsere Gesellschaft geleistet hat und werden ihn stets in
ehrendem Andenken bewahren.

WVS

,.4\

llri :)

jl: :'j

i..; '

4



WVS Nachruf Walter Schiess

unser hochverdientes, ehemaliges Veruvaltungsratsmitglied walter schiess ist
am 11. März 1995 an den Folgen einer schweren Krankheit verstorben.

walter schiess gehörte zu den personen der ersten Stunde in unserer Gesell-
schaft. Er war einer der lnit ianten und Mitbegründer. Er zählte währe nd 27 Jah-
ren zum verwaltungsrat und während 2s Jahren zur Technischen Kommission.

Als Adjunkt im Gas- und wasserwerk der Stadt Biel musste er miterleben, wie die
oualität des Grundwassers der Bieler Fassungen in worben von Tag zu Tag
schlechter wurde. Dies bereitete ihm grosse sorgen, denn zu jener Zeit besass
die stadt Biel zusätzlich zu worben nur noch die Merlinquelle und auch diese
konnte ebenfalls bezüglich oualität nicht ganzjährig betrieben werden.

Trotz der grossen Dringlichkeit wurde mit sehr viel weit- und umsicht gehandelt.
walter schiess lag sehr viel daran, die neuen Fassungen in Gimmiz genau dort
erstellen zu lassen, wo sie den grössten Nutzen erbringen konnten und wer seine
Beharrl ichkeit kannte weiss, nach bald 30 Jahren Betrieb der Anlagen, dass sich
jener Aufwand gelohnt hat.

walter schiess hat für die Trinkwasserversorgung im seeland und in der stadt
Biel einen wesentlichen Beitrag geleistet.

lm Veruvaltungsrat trauern wir um einen geschätzten Kollegen und lieben Freund.
wir möchten ihm am dieser Stelle recht herzlich danken für die, mit grossem Fach-
wissen begleitete Arbeit.

Wir werden Walter Schiess stets ehrend gedenken.
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l .  Uberblick WVS

DieWasserqualität der Gimmizer Fassungen ist nach wievoreinwandfrei. Die Här-
tegrade und der Nitratgehalt haben sich leicht erhöht. Die vermehrten Regenfälle
im Frühjahr hatten vermutlich auf diese beiden Kennzahlen Auswirkungen.

Das Projekt zur neuen Grundwasser-Einspeisung steht kurz vor der öffentl ichen
Ausschreibung. Der Brunnen Nr. 4 ist abgeteuft und hat nach den Pumpversu-
chen gezeigt, dass er den in ihn gesetzten Erwartungen vollumfänglich entspricht.
Der Standort des Brunnens Nr. 5 ist noch nichtfestgelegt, da man hiezu auf Dauer-
pumpversuche im dannzumalfertigerstellten Brunnen Nr. 4 abstützen wil l.

Alle drei Partner der WVS AG haben neue Mengenmesser erhalten. Diese ma-
gnetisch-induktiven Wassermesser sind ein erster Schritt in Richtung einer neuen
Fernwirkanlage. Es ist zurzeit nicht möglich. die Wassermengen fern zu übertra- ,r\\.
gen, weder nach Gimmiz noch nach Biel. Mit der neuen Fernwirkanlage, die noch 'r '$ )

der Genehmigung durch den Verwaltungsrat bedarf, werden alle Daten ab 1997
wieder übertragbar sein.

lm abgelaufenen Jahr mussten keine Pumpenrevis ionen vorgenommen werden.
Die Überprüfung der Aggregate ergab, dass sich diese noch in gutem Zustand
befinden.
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WVS ll. Wasserbezug

Die drei Partner bezogen im Geschäftsjahr 1994/95 folgende Wassermengen aus

den Grundwasserpumpwerken in Gimmiz:

Biel 2 448 243 m3
SWG 2567 723 m3
Lyss 811 018 m3
Total 5 826 984 m3

(1993/94:
(1993/94:
(1993/94:
( 1993/94:

+ 22,6Yo
+ 0,3Y"
- 18,5'/"

Vorjahr

58%
13%
29Y"

1 893 778 m3)
2 559 545 m3)

994 920 m3)
5 M8243 m3l

Der Gesamtuvasserbezug stieg gegenüber dem Vorjahr um 380000 m3 an oder

6,4%.Bei den Partnern sind folgende Mehr-, resp. Minderbezüge gegenüber dem

Vorjahr zu vezeichnen:

rij,

bei Biel
beiSWG
bei Lyss

+ 554 465 m3
+ 8178m3
- 183 902 m3

Das geförderte Wasser stammte:

zu 58 Prozent aus der Fassung 1
zu 14 Prozent aus der Fassung 2
zu 2SProzent aus der Fassung 3

Mio. Wasserbezug der Partner m3
3.0
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1.5

1.0
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0.0
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lll. Betrieb der Anlagen

lm abgelaufenen Geschäftsjahr haben die An lagen der WVS AG einwandfrei funk-
tioniert.

Die Wasserqualität hat sich global gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig ne-
gativ verändert. Jedenfalls weist auch dies darauf hin, dass der Bau von 2 kanal-
nahen Fassungen der richtige Weg sein wird, um eine Verbesserung dieser Si-
tuation zu erreichen.

Die Ganglinien der chemischen und physikalischen Kennzahlen haben wie üblich
ihre Höchstwerte in den Winter- und Frühlingsmonaten.

Die Tabellen und Grafiken i l lustrieren die Wasserqualität des abgelaufenen Ge-
schäftsjahres, gegenüber der des Vorjahres und von 1974.

WVS
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Veränderung der Durchschnittswerte aller drei Fassungen von 1994/9b gegenüber
1993/94:

Gesamthärte
Karbonathärte
Nitrate
Chloride
pH

+ 0,7 "f
+0,87
+ 0,7 mg/
t 0 mg/l
-0,02

8

Durchschnitts-
werte

't974
Fassungen

1l2l3

1993/94
Fassungen

1l2l3

1994195
Fassungen

112 |  3

Gesamthärte of

Karbonathärte of

Bleibende Härte "f
Nitrate mS/l
Chloride mg/l
Eisen mS/l
Mangan mg/l
pH

20,8
17,0
3,8
9,7
4,8
0,03
0,02
7,61

25,5
21,1
4,4

13,8
7,6
0,o4
0,02
7,49

19,8
16,9
2,9
8,7
5,3
0,05
0,01
7,M

28,9
22,6

6,3
17,1
9,7
o,o2
0,01
7,47

34,O
27,3
6,7

25,3
13,4
o,o2
0,01
7,46

25,0
20,3
4,7

17,1
7,8
0,o2
0,01
7,59

30,4
24,0
6,4

't7,6
10,4
0,01
0,01
7,39

33,2
27,0
6,2

25,1
12,2
0,01
0,01
7,48

26,3
21,5
4,8

18,8
8,3
0,01
0,01
7,61
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WVS Der Vergleich der Durchschnittswerte von 1994195 gegenüber 1974 ergibt
folgendes Bi ld:

Durchschnitts-
werte

Fassung 1 Fassung 2 Fassung 3

Durchschnitt
a l ler  drei

Fassungen

Gesamthärte
Karbonathärte
Nitratgehalt
Chlor idgehal t
pH-Wert

Anstieg um "f
Anstieg um "f
Anstieg um mg/l
Anstieg um mg/l
Absenkung um

9,6
7,0
7,9
5,6
0,22

7,7
5,9

11,3
4,6
0,01

6,5
4,6

10,1
3,0
0,03

7,9
5,8
9,8
4,4
0,09

Die Spitzenwerte traten in den Monaten Januar, Februar und April 1995 auf.
Die Gegenüberstellung zum Vorjahr und zum lnbetriebsetzungsjahr lautet wie
folgt:

Spitzen-
werte

Gesamthärte "f
1s74 l1se3/e4l1es4/e5

Nitratgehalt mg/l
1974 l tgg3lgq l rgg+/gs

Fassung 1
Fassung 2
Fassung 3

23,0
26,5
21,0

34,0
36,2
27,2

35,9
34,5
28,9

11,5
14,5
11,7

20,o
32,1
18,8

21,8
27,8
21,6
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Chemische Untersuchung der Wasserproben aus den Grundwasserfassungen 1,2 und 3

Datum der Probenahme 5.10.1 994 2.11.1994 7.12.1994 1 1.1. t995 1 5.2.1 995 8.3.1995

Fassung Nr-

Temperatur der Luft "C
Temperatur des Wassers 'C
Gesamthärte "t
Calzium mS/l
Magnesium mS/l
Kal ium mg/ l
Natr ium mS/l
Karbonathärte "f
Chloride mg/l
Sulf ate mS/l
Nitrate frg,,
0xydierbarkeit  {KMn04} mg/l
Nitrite mS/l
Ammonium mg/ l
Eisen mg
Mangan mg/ l
Zink mS/l
Sauerstoff mg/l
Sauerstoff-Sätt igung %
Sauerstoff-Zehrung mg/l
Aggr. C02 n. Heyer mg/l
pH-Wert

6,3 6,8 7,0
12,0 11,2 12,8
26,3 33,2 24,3
89,2 111,4 82,0
9,0 1 1,3 8,1
1,3 1,6 1,6
3,5 5,2 4,1

20,7 26,7 19,7
8,3 12,5 1,0

37,0 38,0 31,3
1 5,8 24,2 16,5
2,8 3,1 2,8
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,02 0,03 0,01
0,02 0,02 0,01
0,06 0,09 0,02
4,4 7,3 5,9

41 67 56
0 1,6 1,0
000
7,50 7,52 7,67

7,1 8,4 7,4
I 1,0 1 0,4 1 0,9
29,1 33,4 25,1
97,6 111,8 85,2
8,0 9,0 6,5
1,3 1,6 1,6
3,7 5,2 4,4

22,9 21 ,0 20,3
9,5 12,2 7,7

41,7 31 ,2 30,9
16,9 24,9 17,6
2,9 2,7 2,7
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,01 0,01 0,01
0,02 0,02 0,02
0,05 0,03 0,0r
4,4 7,1 5,3

40 64 48
0 2,6 0,1
000
7,41 7,47 7,63

0,6 0,4 0,3
11,2 10,5 11 ,2
79,1 32,8 25,6

101 ,2 1 14,0 90,0
9,0 r0,5 7,5
1,3 r ,6 1,7
3,8 5,3 4,6

22,9 26,1 20,9
10,2 12,2 8,2
41,9 36,8 32,1
17 ,7 24,1 18,8
1,8 2,6 2,0
0,00 0,00 0,00
0,01 0,00 0,00

< 0,01 < 0,01 < 0,01
0,01 0,01 0,01
0,05 0,03 0,02
5,1 6,6 6,1

47 59 56
0,7 1,9 1,3
000
7,41 7,56 7,65

4,3 4,5 5,0
1 0,8 1 0,1 1 0,8
31,1 34,5 26,3

105,2 116.6 90,4
9,7 10.4 7 ,4
1,3 1,6 | ,7
3,9 5,1 4,5

24,4 27,8 21,6
10,7 12,6 8,2
41,6 34,2 30,s
18,7 26,5 18,8
2,3 I ,8 'r,B
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,01 < 0,01 0,01
0,01 0,01 0,01
0,06 0,04 0,01
+,5 I,O 7,2

39 68 47
0,1 3,3 0,5
000
7,38 7,53 7,66

4,7 s,1 4,8
10,8 10,2 10,7
35,9 32,7 27,4

t20,8 109,6 92,6
12,7 1 r,9 9,3
1,4 1,6 1,8
4,3 5,1 4,8

28,3 26,6 22,5
13,0 11,6 8,8
53,1 36,2 33,5
1 9,6 24,8 19,5
1,3 1,1 1.0
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

< 0,01 < 0,01 < 0,01
0,01 0,01 0,0r
0,06 0,03 0,02
3,8 7,0 4,3

34 62 39
02,40
000
i,30 7,50 7,5S

0 1,0 1,8
10,6 10,7 10,7
35,7 33,9 28,8

121,4 114,7 98,4
10,4 9,4 7 ,5
1,5 1,7 1,8
4,5 5,3 5,0

28,2 27,7 23,7
13,3 12,8 9,7
49,9 35,0 33,3
20.6 27,3 21,4
1,3 1,1 1,2
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

< 0,01 0,01 0,01
0.0r 0,01 0,01
0,06 0,03 0,01
7,2 8,2 7,8

65 73 70
3,3 3,9 3,2
000
7,41 7,46 7,57

Datum der Probenahme 5.4,1995 1 0.5.1995 12.7.1995 9.8. r 995 6.9,1 995

Fassung Nr.

Temperatur der Luft oC
Temperatur des Wassers 'C
Gesamthärte T
Calzium mg/ l
Magnesium mg/ l
Kal ium mg/ l
Natr ium ms/l
Karbonathärte of
Chlor ide mS/l
Sulf ate mg/l
Nitrate mg/l
0xydierbarkei t (KMn0a) mS/l
N i tr i te
Ammonium
Eisen
Mang a n
Zink mg/ l
Sauerstoff mS/l
Sauerstoff-Sättigung o/o
Sauerstoff-Zehrung mg/l
Aggr.  C02 n.  Heyer m9,,
pH-Wert

10,2 9,7 10,6
1 1,0 10,3 1 r .0
35,2 33,8 28,9

I 20,0 1 1 3,6 98,2
11,4 10,7 8,4
1,4 1,6 1,8
4,3 5,2 5,0

27,9 27,6 23,9
13,1 12,6 9,8
47,9 34,0 32,0
21,8 27,8 21,6
1,4 1,2 1,1
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,0r 0,01 0,01
0,01 0,01 0,01
0,06 0,03 0,02
6,2 7,0 4,6

56 62 41
2,3 2,0 0,1
000
7.38 7,50 7,53

9,8 10,6 10,8
I  1,3 10,6 11,2
31,9 s2,5 28,0

r 06,6 1 08,4 95,8
1 1,9 1 1,9 8,9
1,4 1,6 1,1
4,0 5,0 4,7

25,1 26,5 22,9
10,9 11 ,7 8,9
46,6 34,4 31,8
16,6 24,7 20,5
1,8 1,5 1,6
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00
0,01 0,01 0.01
0,01 0,01 0,01
0,06 0,04 0,02
4,6 7,6 5,6

42 68 51
0,6 3,5 1,1
000
7,33 7,46 1,53

(-i:)

13,6 13,4 12,2
1 1,0 10,2 1 0,7
28,8 33,5 26,0
97,4 114,0 86,8
8,1 9,7 7,7
1,3 1,7 1,7
4,0 5,2 4,7

22,8 27,4 21,0
10,1 12,8 8,3
40,9 33,0 31,4
17 ,5 27 ,0 18,0
1,3 1,1 1,3
0,00 0,00 0,00
0,01 0,00 0,00

< 0,01 < 0,01 < 0,01
0,02 0,02 0,02
0,05 0,03 0,01
4,8 7.7 1,7

44 63 69
0,2 2,7 2,2
000
7,40 7,40 7,61

17,5 18,4 18,2
11,6 11.0 11,3
28,1 32,6 25,6
93,6 1 08,8 85,0
9,3 11,0 7,8
1,2 1.5 1,5
3,7 5,0 4,4

22,1 26,5 20,9
8,9 11,6 7,9

40,1 34,8 30,3
15,5 23,8 18,2
1,0 0,8 0,8
0,00 0,00 0,00
0,00 0.00 0,00

< 0,01 < 0,01 < 0,01
0,01 0,01 0,01
0,05 0,02 0,01
4,3 7,5 5,5

39 68 5r
0 3,4 0,9
000
7,42 7,52 7,62.

15,0 14,2 15,3
11,4 1r,5 11,r
27,3 32,6 25,2
91,8 108,0 85,2
8,4 10,2 7,3
1,3 1,7 1,6
3,5 5,0 4,3

21,6 26,4 20,6
8,6 11,3 7,8

40,0 36,6 31,0
15,5 23,2 11 ,8
1,2 1,1 1,0
0,00 0,00 0,00
0,01 0,01 0,00

< 0,01 0,01 0,01
0,02 0,02 0,02
0,04 0,02 0,01
5,9 7 ,7 5,5

54 71 50
1,9 3,0 1,5
000
7,37 7,47 7,65

11,6 11,5 13,3
11,2 10,5 1 0,9
26,2 33,3 24,4
BB,0 112,2 83,2
7 ,8 10,3 1 ,0'1,3 1,8 1,7
3,6 5,2 4,4

20,8 27 ,0 19,9
8,4 12,2 7,4

36,7 36,6 29,9
14,6 23,1 16,5
1,1 1,1 1,1
0,00 0,00 0,00
0,00 0,00 0,00

< 0,01 < 0,01 < 0,01
< 0,01 < 0,01 < 0,01

0,05 0,03 0,01
4,7 7,9 5,3

43 71 48
0,2 3,0 0,6
000
7,40 7,41 7,60

mg/l
mg/ l
mg/t
ms/l
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lV. Tätigkeit der Gesellschaftsorgane

Die 28. ordentliche Generalversammlung fand am 15. März 1995 im Hotel post in
Lyss statt. Es nahmen 53 Personen daran teil. Die statutarischen Geschäfte wur-
den diskussionslos genehmigt. DieAktienvertreterderdrei Partnerstimmten allen
Anträgen des Verwaltungsrats einstimmig zu. Den Verwaltungsorganen wurde
Entlastung erteilt.

Es gab keine Mutationen,weder im veruvaltungsrat noch in derTechnischen Kom-
mission.

wie aus den beiden Nachrufen im vorliegenden Geschäftsbericht entnommen
werden kann, mussten wir leider von zwei ehemaligen Veruvaltungsrats-Mitglie-
dern für immer Abscheid nehmen.

lm vergangenen Geschäftsjahr hat der Verwaltungsrat folgende Geschäfte be-
handelt:

'  Genehmigung des 28. Geschäftsberichts, der Jahresrechnung 1gg3lg4 und des
Bud gets 1994/95, zu ha nden der Generalversamm I ung

. Entscheid über die Gestaltung des Fassungsbrunnens Nr. 4

. Vergebungsanträge verschiedener Arbeitsgattu ngen

'Vertrag mit den Landwirten zur Bewässerung der Landparzellen im schutzzo-
nenbereich der neuen Fassungen.

Die Technische Kommission hat an ihren sitzungen die vorgenannten Geschäfte,
zuhanden des Verwaltu ngsrats, vorbereitet.

WVS
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WVS V. Tätigkeit der Partner

Biel
Wenn auch immer häufiger Störungen im Leitsystem auftraten, haben die Anla-
gen ohne nennenswerte Unterbrüche betrieben werden können.
Die neue Fernwirkanlage wurde der Firma Landis + Gyr, Aarau, in Auftrag gege-
ben. Als Unterakkordant tritt die Firma Rittmeyer, Zug, auf. Der V]/VS AG wird
durch diesen Umbau ebenfalls eine neue Fernwirkanlage erstellen müssen. Die
bestehenden Komponenten des Leitsystems können nicht auf die neuen Anlagen
aufgeschaltet werden. Da auch die Partner Lyss und SWG über neue Fernwirksy-
steme der gleichen Firmen verfügen, wird eine Umstellung für alle Partner we-
sentliche Vorteile bringen.
Die Gebra uchswasserkonzession sowie die Sch utzzonenausscheidung in Worben
sind einen Schritt weiter. Die Einsprachen wurden behandelt, zurzeit l iegen aber
noch zwei Verwaltungsbeschwerden auf. Sobald letztere erledigt sind, sollte diese
Angelegenheit, 3 Jahre nach Einreichen des Gesuches, zu Ende geführt werden
können.

Lyss
Die Trinkwasserabgabe an die Abonnenten ist im Berichtsjahre mit einer Zu-
nahme von 0,5% auf 1475 600 ma praktisch stabil geblieben. Durch Netzanalysen
konnten die im vergangenen Winter entstandenen Wasseryerluste reduzieft wer-
den, so dass die Verluste im Wintersemester von über 25Yo auf 15Y' im Sommer-
semester 1995 gesenkt werden konnten.
Für den Einsatz der aus dem Jahre 1976 stammenden Steuerung der Wasserver-
sorgungsanlage hat der Grosse Gemeinderat einen Kredit von Fr. 600000.-
bewill igt. Dabei müssen insbesondere die externen Steuerungen ergänzt werden,
währenddem die Hardware im Betriebsgebäude von der EW-Steuerung über-
nommen werden kann und nur unwesentlicher Ergänzungen bedarf.

SWG
lm Gegensatz zur leichten aber konstanten Bezüger/,Abonnenten-Zunahme hat
sich die, seit 1991 in den 19 Verbandsgemeinden (ohne die 5 Vertragsgemeinden)
eingesetzte, rückläufige Tendenz beim Wasserkonsum im Betriebsjahr 1995 fort-
gesetzt. Die Wasserabgabe sank gegenüber dem Vorjahr um 1,21To.
Abgesehen von den sich im normalen Rahmen ereignenden Leitungsbrüchen/
Leitungsdefekten, hat die Wasserversorgung einwandfrei funktioniert.
Was das laufende Beschwerdeverfahren i. S. Erweiterung und Anpassung der
Grundwasser-Schutzzone der SWG in Worben anbelangt (Nichtgenehmigung des
Schutzzonenplanes samt Reglement durch den Regierungsrat des Kantons Bern),
ist folgende, erfreuliche Entwicklung zu verzeichnent
* Der Regierungsrat hat sich gezwungen gesehen, seinen generellen Rückwei-

sungsbeschluss aufzuheben. Mit einem neuen Beschluss vom 18. Oktober 1995
hat er die 1991 öffentl ich aufgelegte Grundwasserschutzzone samt Reglement,
unter Abweisung der Einsprachen, genehmigt.

- Weniger erfreulich ist, dass der oben erwähnte Genehmigungsbeschluss von
zwei der 35 ursprünglichen Einsprechern, mit Verwaltungsgerichtsbeschwerde
an das kantonale Verwaltungsgericht, wiederum angefochten worden ist mit
dem Antrag, den Beschluss des Regierungsrats aufzuheben. Es ist anzuneh-
men, dass der Verwaltungsgerichtsbeschwerde aufschiebende Wirkung zu-
kommt und die SWG somit noch immer nicht über eine rechtskräftige Schutz-
zone verfügt.

t'..'+\
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Vl. Bilanz per 30. September 1995

Aktiven

Umlaufuermögen

Kasse, Postcheck
Bankguthaben . . . . .
Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen
Üorige Forderungen
Aktive Rech nu ngsabgrenzu ngsposten

Festgelder und Wertschriften .
Rückstel lungfür Kursr is iken .  . . .  . . . . .

Partnerabrechn u n gskonti:
- Stadt Biel . .
- Gemeindebetrieve Lyss . .
- SWG Worben

Total Umlaufuermögen

Anlagevermögen

Fassungsanlagen .
Vertei lanlagen.. . . .

Total Anschaffu ngswert

Abschreibun gskonto Fassungsanlagen
Abschreibungskonto Verteilanlagen . .

Total Anlagevermögen

2 484 686.55 2 092527.10

4 932 691.80 5 017 069.70
9921436.20 9 954110.15

30.9.1994
Fr.

376 328.50
't 657 677.20

6 190.15
184 490.70

295 300.-
-35 300.-

30.9.1995
Fr.

238 501.05
1 038 089.10

138 561.30
30 362.75

114 478.65

,ru ao3.:

111 603.-
86 825.20
38 806.05

14971179.85

3 145 438.10
4 900 875.45

WVS

14854128.-

3 059 438.10
4 608 875.45

t : i

7 185 814.45 6 924 866.30

Total  Akt iven . . . . 9 670 501.- 9 017 393.40
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WVS Passiven

Fremdkapital

Schulden aus Lieferungen und
Leistungen
Kaufrestanzen aus Landkäufen . . . .  . .  .
Bankschulden .  . . .
Passive Rechnun gsabgrenzu ngsposten

Partnerabrechnungskonti:
- Stadt Biel . . ,
- Gemeindebetriebe Lyss . .
- SWG Worben

Rückstellungen für Ausbau und Erneuerung:
-  Fassungsanlagen .
-Vertei lanlagen . . . .

Total Fremdkapital .. . 3 690 501.- 3 017 393.40

30.9.1994
Fr.

703 100.55
62376.75

962 430.05
19 592.-

774.60
42256.-
36 571.05

662 300.-
1 201 100.-

30.9.1995
Fr.

404245.85
62376.75

597 596.95
21773.85

-._

682 300.-
12491OO.-

Eigenkapital

Akt ienkapi ta l  . . . .  .
Gesetzliche Reserve
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital . .

Total Passiven

5 980 000.- 6 000 000.-

9 670 501.- 9 017 393.40

5 300 000.-
395 000.-
285 000.-

5 300 000.-
415 000.-
285 000.-
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Vll. Erfolgsrechnung 199a/95

(1. Ohober 1994 bis 30. September 1995)

Erträge

Kostenanteile der Partner:
- Stadt Biel. . .
- SWG Worben
- Gemeinde Lyss. . ,
Kapi ta ler t räge. . . .  .
Miet-  und Pachtzinserträge .  . .  :  .  .  . .  .  .
Ertrag aus Wasserabgabe an Dritte . . .
,Auflösu ng Rückstellung für Kursrisiken
Übriger Ertrag .

Total Erträge

Aufwendungen

Kapitalzinsen
Anschaffu ngen, Unterhalt, Reparatu ren
Wasserrechts- und
Wasserverbrauchszins
Elektrizität
Besoldungen und Sozial le istungen .  . .
Honorare,  Gutachten, Expert isen..  . ,  .
Aufwand Geschäftsstelle. . . .
Andere Verwaltu ngskosten
Abschreibungen. . .
Rückstellungen für Ausbau
und Erneuerung . . .

Total Aufwendungen

1747 M7.40 1771 263.55

30.9.1994
Fr.

716 510.70
670 819.75
324767.90

16 958.25
16779.-
1 611.80

59 417.80
165 615.55

378702.-
153754.15
15 331.60

129 469.10
56157.20
60 000.-

377 000.-

67 000.-

30.9.1995
Fr.

739 514.70
649 845.15
296 053.-
17 961.05
15 513.-
2743.05

35 300.-
14 333.60

38275.75
150 996.-

M4935.-
159 466.70
13 145.60

125 294.-
48150.50
60 000.-

378 000.-

68 000.-

WVS

s .,, t)

'r;l

1 462 447.40 1 486 263.55

Jahresgewinn . . . 285 000.- 285 000.-
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WVS Anhang der Jahresrechnung per 30. September lgg5

30.9.1994 30.9.1995
Fr. Fr.

Brandversicherungswerte der Sachanlagen
(inkl. Neuwertzusatzl

Gebäude Walperswit 7 2OO 2OO.- 7 2OO 2OO.-
Gebäude Kappelen 1 782 S00.- 1 782 800.-
Übrige Sachanlagen 1OO 0OO.- tOO 000.-
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Vlll. Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes

30.9.1994
Fr.

WVS

Zur Verfügung der Generalversammlung

Gewinnvortrag vom Vorjahr
Jahresgewinn.. . .

Bi lanzgewinn . . . .

Gewinnverwendung

Zuweisung an die
Dividende von 5%

gesetzliche Reserve

Bilanzgewinn

285 000.-

285 000.-

20 000.-
265 000.-

285 000.-

30.9.1995
Fr.

285 000.-

285 000.-

20 000.-
265 000.-

285 000.-

c,f,tt

t.t
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WVS lX. Bericht der Revisionsstelle

an die Generalversammlung der
Wasserverbund Seeland AG, Biel

Als Revisionsstelle lhrer Gesellschaft haben wir die Buchführung und die vom
Verwaltungsrat vorgelegte Jahresrechnung für das am 30. September 1995 ab-
geschlossene Geschäftsjahr im Sinne der gesetzlichen Vorschriften geprüft. Un-
sere Prüfung erfolgte nach anerkannten Grundsätzen des Berufsstandes. Wir be-
stätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an Befähigung und Unabhän-
gigkeit erfüllen.

Aufgrund unserer Prüfung stellen wir fest, dass die Buchführung und die Jahres-
rechnung sowie derAntrag überdie Verwendung desJahresgewinnes Gesetz und
Statuten entsprechen.

Wir empfehlen, die vor l iegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Biel, 9. Januar 1996 Atag Ernst & Young AG

A. Brandstetter i.V. B. Edelmann
dipl. Bücherexperte Buchhalter mit eidg.
(Mandatsleiter) Fachausweis

ü
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